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Problem  No. 90.
V o n  Geo. H e in tz  in .Annapoli
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No. 91.
Von W. Steinmaim in Parchim.

No. 92.
Von H. F. L. Meyer in London.

Partie No. 83.
Weiss: J. M inckw itz. Schwarz: C. von Bardeleben.

Lanfergambit.
1. e2—e4 e7—e5 24. Lg5—f4 f‘2—flD
2. f2—f4 e5Xf4 25. T a lX fl Se5— g4 f
3. L fl—c4 Sg8—f6 1) : 26. Ke3—f3 Th2Xd2
4. Sbl —c3 Sb8—c6 27. K13Xg4 Td2Xc2
5. S g l—fö Lf8—b4 28. T fl—dl Tc2Xa2
G. 0—0 ‘d7—d6 29. d3—d4 Ta2—c2
7. d2—do Lb4Xc3 30. Kg4—g5 a7—a5
8. b2Xc3 S f6 -h 5 31. K g 5 -g 6 Tc2—g2
9. g2—g3 Lc8 h3 2) 32. K g 6 -g 5 a5 — a4

10. T fl—f2! Dd8—d7 33. Teil— al Tf8—a8
11. Sf3—g5 Lh3—g4 34. T al—a3 Tg2—b2
12. L c4X f7f Ke8 —d8 35. K g 5 -g 6 T b 2-b 3
13. D d l—fl h7—h6 36. Lf4 -  cl Tb3Xa3
14. Lf7Xh5 h6Xgö 37. Lei Xa3 Ta8—fö
15. Lh5Xg4 Dd7Xg4 38. g3—g4 Tf8—+fl
16. D fl — e2? 3) Sc6—e5! 39. g4—g5 T fl—al
17. De2Xg4 Se5Xg4 40. La3—b4 a4 a3
18. Tf2—g2 f4—f‘3 41. c3—c4 a3 —a2
19. Lei X g 5 f Kd8—d7 42. Lb4—c3 T al—cl
20. Tg2—d2 f3—f2 f 43. Lc3—b2 a2 — alD
21. K g l- g 2 Th8X h2f 44. Lb2X al T c lX a l
22. Kg2—f3 Sg4—e5f 45. Kg6Xg7 T al—el
23. Kf3 —e3 Ta8—f8 Weiss giebt die Partie auf.

1. Neben 3. . . . d7—d5 wohl die beste V e rte id ig u n g  dieses Gambits. Der 
Zug kommt übrigens schon bei Lopez vor und wurde später von dem preussi- 
schen General von Hanneken w eiter ausgeführt. Das Spiel wird danach in 
Frankreich als preussische V e rte id ig u n g  bezeichnet.

2. A uf 9 f4 x g 3  würde Weiss einen starken Angriff bekommen.
3. E in F eh ler; der Damentausch is t hier für Weiss ungünstig.
4. D er Gewinn ist fü r Schwarz je tz t nur noch eine F rage der Zeit.

a b c d e f  g  h
Mut in :t Zügen. Mut in 2 Zügen.



T iöH ungen .
No. 66. 1. L a i—c3 K e5—f6 3. Td7—e7 f Kd6 od. f6.

2. Lc3—el Kf6—e5 4. Lb4 od. h4 mat.
Angegeben von den H erren : Otto Schulz in Braunschweig, H. Ranneforth 

in Berlin, H. 0. Synimes in W iesbaden, B. Hülsen in W ittenberg, E. v. Woicker 
in Upsala, Albin Edsberg ebenda und dem Schachklub in Nordhausen.

No. 67. 1. Df2—c5 Tg5X c5 1....................... S f6 -d 5
2. Tc2—g 2 f K g6—h6 2. D c 5 ~ g l ^
3. Sd8—f7 mat. 3. T  mat.
1....................... St’6—h7 I.......................  T g 5 - g 4
2. D co x g ö f S h 7 x g 5  2. Dc5—f5 f K g 6 x fö
3. T c2 x c6  mat. 3. Tc2—c5 mat.

Angegeben von den H e rre n : H. Ranneforth in Berlin, Otto Schulz in
Braunschweig, E. v. Wolcker in Upsala und Albin Edsberg ebenda.

No. 68. 1. b2 x c3  g3 x li2  5. f 6 x g 7 ‘
2. c3xd4  g 4 x h 3  6. g 7 x h 8 D  und im nächsten
3. d 4 x e5  g 5 x h 4  Zuge mat.
4. e5 x f6  c7Xd6.

Angegeben von den H e rren ; B. Hiilsen in W ittenberg, H. Ranneforth in 
Berlin, E. v. Wolcker in Upsala und Albin Edsberg ebenda.

No. 69. 1. K h l—h2 h4—liH 1..........................  L e 2 - d l
2. K h 2 — hl h3— h2 2. D g 6 x e 4 f  K f3 — e2
3. T g l —f l f  L e 2 x f l  3. L e 3 - f 4 f  K e2—f2
4. Dg6—g 2 f L f l X g 2  mat, 4. L f4—g 3 f h4X g3 mat.

Angegeben von den H erren : B. Hiilsen in W ittenberg  und H. Ranneforth
in Berlin.

No. 70. 1. Se7—d5 L e6 x d 5  1.................. . d 7 ^c6 o d . Lf5.
2. K h4—g5 2. Df6 od. D f4f ^
3. D entsprechend mat. 3. Dd4 od. Dd6 mat.

Angegeben von den H e rre n : H. Ranneforth in Berlin, H. C. Synimes in
Wiesbaden und W. Benecke in Strassburg.

No. 71. Die in tendirtc Lösung 1. Sc5—e3 scheitert an Sd6—f5 und wurde 
dieses angegeben von den H erren : E. v. Wolcker in Upsala, Albin Edsberg 
ebenda, H. Ranneforth in Berlin, H. C. Symmes in Wiesbadeu, Otto Schulz in 
Braunschweig und der Schachgesellschaft in Eulda.

M itth eilu iigeii ans der Scliachw elt.
Die „W ittenberger S ch ach zeitu n g“ berichtet im Gegen

sätze zu unserem Blatte, Meister Sclia llopp (nicht M inckw itz) 
würde die Herausgabe des Wettkampfes S te in itz -Z u k e r to r t  be
sorgen. Wir werden nach Einziehung näherer Erkundigungen auf 
diesen Gegensatz kurz zurückkommen.

Im Ita lien isc h e n  M eistertu rn ier  erhielten die Preise: 
I, Zannoni; II. Cantoni; III. F orlico; IV. S a lv io li u. Zon.

Capt. M ackenzie spielte am 22. Februar in N ew -Y ork  
22 Simultanpartien gegen starke Kämpen. Er gewann 17, verlor 
3 und machte 2 remis.

Mr. V a sq u e z in M e x ic o  hat ein Scliachlehrbuch in spanischer 
Sprache herausgegeben.

B lackburne spielte am 10. März in B r isto l 8 Blindlings
partien, von denen er 3 gewann, 2 verlor und 3 remis machte.

„Auburn C itizen “ schreibt ein P roblem turnier für Zwei- 
ziiger aus. 3 Bücherpreise. 1 — 5 Aufgaben können eingesandt 
werden. Motto und Adresse in verschlossenem Kouvert nothwen- 
dig. Termin: 1. Juni 1886. Adresse: Chess E d itor  C itizen ,
Auburn (Illinois), U. S. of A.



P roblem turnier der „B altim ore Sunday N e w s“ für Zwei- 
und Dreizüger. 2 Preise in jeder Sektion. Termin: 1. Juli 1886. 
Adresse: C. E. D enn is in Thurlow  (Pennsylvania), U. S. of Ä.

In tern a tio n a les  Problem turnier des „L iverpool W eek ly  
C ourier“ für Dreizüger. Adresse: C hess E d itor , Courier-. 
O ffice, L iverpool. Termin: 14. Juli 1886. Die Bewerbung 
steht frei mit 1 — 3 Stück auf Diagrammen. Lösungsangabe in 
en g lisch er  Notation. Ferner Motto, versiegelte Adresse mit 
Duplikaten und der Erklärung, dass die eingeschlossenen Probleme 
unveröffentlichte Originale eigener Komposition seien. Preisrichter 
ist Mr. Andrews. 2 Preise: 100 Mark und 60 Mk. Ein Lösungs
turnier mit 6 Preisen wird sich dem Problemturnier anschliessend 

Aus Brem en. Im August 1884 hat sich hier aus Gymna
siasten und Handelsschülern ein Schachklub „G erm ania“ gegrün
det, welcher sich Sonntags in Piivaträumen zur Pflege des edlen 
Spiels versammelt. Bereits sind mehrere Turniere ausgespielt worden.

Die „B ritish  C hess A sso c ia t io n “ wird in diesem Jahre 
ein M eister-T urn ier in London veranstalten, dessen 1. Preis 
nicht unter 60 Pfund betragen soll.

Wie die „S ü d w estd eu tsch e S c h a c h z e itu n g “ berichtet, 
hat in Mannheim eine Anzahl stärkerer Schachspieler, die schon 
seit einiger Zeit regelmässig im Cafe fran^ais zusammenkamen, einen 
Verein unter den Namen „B aden ia“ gegründet, der seine Spiel
abende Dienstag und Freitag in genanntem Lokale abhält. Präsident: 
Herr A d o lf S tern , .Schriftführer: Herr K y ll aus Ludwigshafen, 

Die S ch a ch g ese llsch a ft in M ühlhausen i. E. tagt jeden 
Mittwoch Abend in der Brauerei D enn er.

Briefw echsel.
A lle unsere werthen Correspoudeuten, 

welche noch l’ rivatiniltheilungen von unserem Kedacteur zu em 
pfangen haben, bitten wir um einige Tage Geduld, da derselbe  
tur kurze Zeit verreist ist.

Mühlhausen (J .) : F ü r Ih re  freundlichen MittheiJ ungen besten D ank; Die 
P a rtie  ist, besonders für eine B erathungspartie, von Schwarz doch wohl zu 
schwach gespielt.

Unterwaltersdorf (S, Sch.): O stereier dankend empfangen; hoffentlich sind 
dieselben dieses Mal weich genug gekocht 1 Freundl. f  Gruss.

Leipzig (J . M.): Das B r a u n s c h w e i g e r  S c h a c h - K r ä n z c h e n  spricht 
Ihnen hierdurch seinen besten Dank aus; Die Sendung wird dem nächsten 
T urniere zu G ute kommen. Freundl. f  Gruss.

München (A. S t.): Ihre Aufgaben gelangen nach P rüfung  zur V erw endung; 
Ferneren B eiträgen sehen w ir mit V ergnügen entgegen.

Königsberg (Dr. M.): Besten Dank für Ih re  freundlichen B eiträge; dieselben 
sollen möglichst bald V erwendung finden.

Fulda (Schach-Gesellschaft): No. 72 noch nicht rich tig ! Freundl. f  Gruss.
Mannheim (J. K .): Das Versehen b itten  w ir zu entschuldigen, es kommt 

dergleichen nicht wieder vor. Collegialischen Gruss.
Wiesbaden (K. H .;:  Ahlten (F. M.): Chemnitz (E. H ): Görlitz (N achrichten): 

Sendung dankend empfangen.
New-York (H. B .) : Die 2. Nummer ist, wie bei der vorigen Sendung, für 

den Componisten der T ite laufgabe!


